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Bewerbungsphase für Brandenburger 
Innovationspreise gestartet 

Zum neunten Mal werden innovative Ideen aus den Clustern Ernährungswirtschaft, 
Kunststoffe und Chemie sowie Metall gesucht – Bewerbungen bis 18. April möglich. 

weitere Informationen 
 
Zur Bewerbung:    https://brandenburger-innovationspreis.de/ 
 
Clusterservice:  
https://www.wfbb.de/unsere-services/clusterservice/kunststoffe-und-chemie  
 

Für die Cluster Ernährungswirtschaft, Kunststoffe und Chemie sowie Metall hat das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie die Brandenburger Innovationspreise 
2022 ausgeschrieben. Bis zum 18. April können sich Unternehmerinnen und 
Unternehmer bewerben. Die Auszeichnungen sind mit 10.000 Euro pro Cluster dotiert 
und werden an bis zu drei Gewinnerinnen und Gewinner vergeben. 

Die Bewerbungen werden auf Innovationshöhe, Marktchancen und Relevanz für die 
Wirtschaft im Land Brandenburg von einer unabhängigen Fachjury geprüft. Auch 
soziale Aspekte wie Arbeitszeit- und Mitwirkungsmodelle werden bei der Bewertung 
berücksichtigt. Die Innovation muss sich mindestens im Stadium der experimentellen 
Entwicklung befinden und ein eventueller Umsetzungs- bzw. Verwertungsbeginn darf 



nicht vor 2019 erfolgt sein. Bis zu drei Innovationen kann jedes Unternehmen pro Jahr 
einreichen. Im Laufe des Jahres werden die Preisträgerinnen und Preisträger bei den 
jeweiligen Clusterkonferenzen oder im Rahmen einer digitalen Preisverleihung 
prämiert. 

„Brandenburger Unternehmen zeigen sich trotz der Corona-Pandemie sehr gut in 
Form. Sie entwickeln neue Ideen, erdenken wegweisende Innovationen und zeigen 
ungeheuren Mut. 2021 gingen mehr Bewerbungen um unsere Innovationspreise ein 
als je zuvor – das bezeugt diesen starken Brandenburger Willen, sich im 
wirtschaftlichen Wettbewerb zu behaupten.“ Der Minister appellierte an die 
Unternehmerinnen und Unternehmer:  „Jede und jeder von Ihnen kann in einer 
Bewerbung deutlich machen, welches Potenzial auch in herausfordernden Zeiten in 
Ihnen steckt. Ich freue mich sehr auf Ihre Innovationen. Bitte bewerben Sie sich.“ 

sagte Wirtschaftsminister Jörg Steinbach zum Auftakt des Wettbewerbs. 

  

Übersichtskarte Brandenburger Innovationspreis 2014 bis 2021 

56 Unternehmerinnen und Unternehmer aus 42 Städten und Gemeinden 
Brandenburgs konnten in den vergangenen Jahren den begehrten Preis erringen. Fast 
alle Landkreise können sich schon mit einem oder gar mehreren Gewinnerinnen und 
Gewinnern schmücken. 

„Was macht uns in einem wirtschaftlichen Umfeld, das von Transformation und 
komplexen Zusammenhängen geprägt ist, erfolgreich? Was lässt uns in diesen sehr 
herausfordernden Zeiten Lösungen aufzeigen und Zuversicht vermitteln? Es ist die 
Innovationskraft der Unternehmen unseres Clusters Kunststoffe und Chemie in 
Brandenburg. Sie reagieren schnell und flexibel auf neue Situationen, Sie suchen nach 
innovativen Lösungen und gestalten damit den Fortschritt und die Zukunft. Sie sind 
Aushängeschilder für den Wirtschaftsstandort Brandenburg. Bewerben Sie sich jetzt 
mit neuen Verfahren, Prozessen, Produkten oder Produktionsanlagen um den 
Brandenburger Innovationspreis Kunststoffe und Chemie 2022.“ 

Jürgen Fuchs, Clustersprecher Kunststoffe und Chemie sowie Jurymitglied des 
Brandenburger Innovationspreises. Vorsitzender der Geschäftsführung der BASF 
Schwarzheide GmbH. 
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